
Die  gab es schon seit der Zeit um 1920. Sie wollte andere Länder

erobern oder zum  überreden, was aber nicht gelang. Im Zweiten

Weltkrieg aber besetzte sie viele Länder im  von Europa. Einige dieser

Länder hatten das nationalsozialistische  unterstützt. Die Sowjetunion

sorgte mit Zwang und Versprechen dafür, dass diese Länder kommunistische

 bekamen.

Zusammen mit diesen Staaten war die Sowjetunion in zwei Bündnissen. Das eine war ein

, der Warschauer Pakt. Er war dazu da, sich auf einen möglichen

Krieg vorzubereiten. Das andere war ein  für die Wirtschaft: der Rat für

Gegenseitige Wirtschaftshilfe. Die  sollten nicht mehr alles herstellen,

was sie wollten, sondern die  unter sich aufteilen. Letztlich hat aber

immer die Sowjetunion bestimmt, welches  was herstellen durfte.

Die kommunistischen Länder in Europa waren die Deutsche Demokratische Republik,

, Bulgarien, Rumänien, Ungarn und die Tschechoslowakei. Das war

damals ein , der dann in Tschechien und die Slowakei zerfallen ist.

Einige Jahre gehörten auch  und Albanien dazu. Diese beiden Länder

machten sich aber unabhängig von der .

Außerdem arbeiteten einige Länder auf anderen Kontinenten mit der Sowjetunion zusammen.

Bekannte Beispiele sind  in Mittelamerika sowie Nordkorea und

Vietnam in Asien. Ein besonders großer Staat war , das ebenfalls von

Kommunisten regiert wurde. Spätestens in den  nach 1960 haben sich

China und die Sowjetunion allerdings zerstritten. An der  zwischen

China und der Sowjetunion gab es sogar kleine Kämpfe.
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